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Rr . 6 3 . Jahrgang

Nr . 3532. Die Reinigung der Obstbäume
von Misteln betr.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Hin¬
weis auf ß 40 Ziffer 3 und 4 der Feldpolizei-Ordnung

eauftragt, durch öffentliche Bekanntmachung die Anordnung
zur Ausrottung der Schmarotzerpflanzen auf den Obstbäumen

M (namentlich der Misteln) alsbald zu erlassen und den Vollzug" der Anordnung binnen 6 Wochen hierher anzuzeigen .
Sinsheim , den 4 . Februar 1910.

Gr . Bezirksamt : Maier .
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Das Ausästen der Bäume
den Straßen betr.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Hin -
tweisung auf tz 27 Absatz 2 des Straßengesetzes vom 14. Juni
11884 (Gesetzes- und Verordnungsblatt 1884 Seite 294 ) be¬
auftragt . in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise öffentlich
belarmt zu mache», daß die Besitzer von Bäumen an Land -,

^Kreisftraßen und Kreisgemeindewegen verpflichtet sind , die
»über den Weg hineinragenden Aeste, welche dem öffentlichen
l Verkehr hinderlich sind, namentlich diejenigen , welche sich in
seinem geringeren senkrechten Abstande als 4,5 Nieter von der

öerfläche des Wegkörpers befinden , zu beseitigen ; falls binnen
Wochen solches nicht erfolgt, ist strafendes Einschreiten zu
ärtigen , auch wird die Entfernung der Aeste auf Kosten
Säumigen angeordnet werden.
Sinsheim , den 3 . Februar 1910.

Gr . Bezirksamt : Maier .

gemäß § 37 Abs . 1 Ziffer 3 des Wassemesetzes nach Maß¬
gabe der vorgelegten Pläne und Beschreibungen die
Genehmigung erteilt.

Sinsheim , den 3 . Februar 1910 .
Gr . Bezirksamt :

Lehmann .

3678 . In der Gemeinde Sinsheim ist die Rotlauf -
üt unter den Schweinen ausgebrochen.

i -Hinsheim , den 7 . Februar 1910.
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .
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3965 . Milzbrand betr.
Müller Wilhelm Heiß in Bargen ist eine Kuh« ihbrand umgestanden; über die Stallung wurde Sperre‘V § 36 der Verordnung Gr. Ministeriums des Innern

19. Dezember 1895 verfügt.
Sinsheim , den 10. Februar 1910 .

Gr . Bezirksamt : I . V. : Lehmann .
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Bekanntmachung .
^ 3330 . Die Anlegung eines Eisweihers

durch Heinrich Störner in
in Kirchardt betr.

Mit Bezirksratsentschließung vom 6 . April 1909 wurde
besuche des Heinrich Störner in Kirchardt um Er -

zur Anlage eines Eisweihers aus seinen Grundstücken
1025, 1028 und 1029 der Gemarkung KirchardtNr.

In das hiesige Handelsregister Abt . B . O . Z . 4 wurde
zur Firma „Kleineisenwarenfabrit Mertens u. Cie ., G . m . b . H.
in Sinsheim a . E .

" eingetragen : Die Vertretungsbefugnis
des Liquidators Heinrich Ruppert ist beendet , die Firma ist
erloschen .

Sinsheim , den 4 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht .

Konkurseröffnung .
Nr . 1996 . Ueber das Vermögen des zahlungsunfähigen

Kaufmanns Otto Beck in Sinsheim , Inhabers der Firma :
Schuhwarenhaus Otto Beck hier, wurde heute am 11 . Februar1910 , vormittags IOV 2 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.Der Kaufmann Julius Laubis hier ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum 2. März 1910 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem hiesigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Verwalters , sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die
in 91 , 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenständeund zur Prüfung der angemeldetm Forderungen auf

ist» 11. fürs 1910 , »»rin . 10 llhr.
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige

Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25 . Februar
1910 Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 11 . Februar 1910 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V. : Kühner .

Ladung .
Nr . 817 . Der am 27. August 1871 in Neckarbischofsheim

geborene und zuletzt daselbst wohnhafte Metzger Anguff
Wagner wird beschuldigt , daß er als beurlaubter Land¬
wehrmann ohne Erlaubnis ausgewandert ist, indem er nach
Ablauf des ihm von der Mlitärbehörde bis zum 28 . April
1909 erteilten Urlaubs bis jetzt nicht mehr nach Deutschland
zurückgekehrt ist.

N.

Anzeigen:
Li» einspaltig» TarmondzeS »
oder der»» Raum 15 Pfg.
Reklame» 30 Pfg. (Petitzeilch

Schluß d. Anzeigenannahme
für größer » Anzeige «
Tags zuvor 4 Uhr nach» .

Bei schriftlichen Anfrage «
ist Freimarke für Antwovi
- beizufügen. -

Redaktio » Sschl » ß
8 Uhr vormittags .

Telephon Rr. 11.

1 \ . Jahrgang .

l ist folgendes : § 4 Abs. 4 schreibt wie bisher
je vor , bei mehrtönigen Hupen müssen die ver-
eichzeitig erklingen (Accordhupen ). Nach § 19
geschlossener Ortsteile Warnungszeichen auch
ten Fanfarentrompete (mehrtönig) abgegeben
lose im Fahrzeug mitgeführt und unter Ver¬

führer « durch eine andere Person im Wagen
cf . Dagegen sind langgezogene sogenannteFeuer-
dersgeartete Signalinstrumente (Sirenen usw.)
es Fahrzeug ist eine Vorrichtungvvrgeschrieben ,

es von Unbefugten in Betrieb gesetzt werden
riften, die beim Antrag auf Zulassung eines
chten sind , sind in Bezug auf die Angabe der
mer, der zulässigen Belastung, der AchSdruckeusw .

Aus Oesterreich ist die sogenannte Typenbe-
enmäßig hergestellte Automobile übernommen
r brauchen hinten kein Kennzeichen mehr führen,
nerhin auch für Ueberschreitung der zulässigen
IfahrzeugS verantwortlich . Das Oeffnen der
verboten . In geschlossenen Ortsteilen ist eine
zu 16 km erlaubt, den Verwaltungsbehörden

, Höhere Fahrgeschwindigkeit zuzulassen . Jn -
wonach für Wegstrecken , die dem DurchgangS-
BefugniS des Verbot » oder der Beschränkung

hrs (auf weniger als 15 km per Stunde) den
gsbehörven und nicht mehr den unteren Poli-
orstehern usw . zusieht. Nach § 24 sind Wett-
jen Wegen verboten . Zuverlässigkeitsfahrtenusw .
rdlichen Genehmigung , besonders wenn Ge¬
rzen damit verbunden sind. § 29 befreit allein
traßenreinigungs- Automobile , im Gegensatz zu

der weit mehr Ausnahmen kannte , von der
mnzeichens. § 32 gestattet Fahrzeugen der
»erwaltung die Anwendung besonderer Signal-
Signal -Variationen wird es also künftig nicht
befreit die Automobile der Landesherren, der

ndesherrlichen Familien von den Vorschriften
nd Hupe, dagegen nicht von den Vorschriften

ihr, 15 . Febr. Der Präsident der zweiten
hulrat Rohrhurst beging gestern seinen
ag . Dem verdienten Manne , der als
lentarier und Redner sich außerordentliche
Wertschätzung erworben hat, wurden aus

le Gratulationen und Geschenke zuteil .
naler Altkatholischer Kongreß .
15 . Febr. Am 31 . Januar haben der

bayerischen Altkatholischen Lan¬
der Kirchenvorstand der Allkatholischen

hen in einer gemeinsamen Sitzung —
:n Seiten bereits eingehende Vorberatungen
— beschlossen, daß der 9 . Internationale
greß in der Zeit zwischen 1910 bis 1914 ,
m Jahre 1911 , in München statlfinden soll.
Febr . Die Wahlrechtskommission

ahauses hat den Antrag auf Einführung
Wahlrechts mit 15 gegen 11

iufälliger Abwesenheit zweier national -
eder abgelehnt . Der Antrag auf
: immabgabe wurde, nachdem die

fertige
en , B *
tt ,

>cn ,
Vorrats
: & <
slerstr.

wf, den sie mit einer Grimasse qulMerlen , worauf
nicht weiter um das Fenster kümmerten im Verlauf

Affsts . Rur ihr Hallo und ihr Hurra tönte noch
eile herauf und verklang erst, als der Hunger die

^Rangen zu den heimischen Penaten trieb .
blaffe Bürgermeisterjunge aber lag jetzt hustend' Divan und ließ mürrisch die Vorwürfe seiner
über sich ergeben. Nicht gerade sanft breitete

, warme Wolldecke über den schütternden kleinen
indem sie grollte :

ist ein Kreuz mit Dir , Eberhard . Kaum wendet
■nen Rücken, machst Du Dummheiten . Du sollst Dichuuht vom Sofa rühren , und guckst nun bei der' dem Fenster . Es ist unglaublich . *
«̂-»ich wollt ' mal was anders sehen als immer Tein

wies Gesicht .*st froh, daß sich überhallpt eins um Dich kümmert ,
hat keine Zeit dazu.*

wenn Ä)u feyr recyr uev uno geyorsam vpr, erzayr icy Lnr
wieder ein schönes Märchen . *

»Ich möcht lieber rumlaufen wie andere Jungen . *
„Das kannst Du bald , wenn Du nur folgsam bist.

Mer wenn Du die Medizin nicht nimmst und gar am
offenen Fenster stehst in Schnee und Wind , wirst Du noch
lange nicht gesund werden . Siehst Du , jetzt kommt Herr
Sanitätsrat . Ter wird schön böse sein , und dann kriege
ich die Schelte für Deinen dummen Streich .*

„Sei man still, ich schenk' Dir was . Meine Spar¬
büchse ist ganz voll .

*
„ Ganz die Gnädige, * murnielte die Frau in sich hinein ,

während sie nun eilig die feuchten Spuren des vorhin
hereingeflogenen Schnees zu beseitigen suchte . Dabei spann
sie ihren Gedankengang weiter, „ja , die wollte ihre Bos¬
heiten auch immer mit Geld gutmachen, und zuletzt hat
sie dem Herrn doch ein Schnippchen geschlagen.*

Der Arzt trat ein . Ihm folgte, zum Erstaunen der

»erbürgermeister aus dem Fuße ,
betrat er dies Zimmer nicht, in dem sein

s Leidensdasein führte, das nichts gemein
übermütigen und anspruchsvollen Lebens -

sonst wohl dem einzigen Sohne eines
gestattet sind , sofern ihm nur die Natur
ige und körperlicheKraft verlieh, sich derart
r Dienerschaft, welche über ihre Herrschaft
orientiert zu sein pflegt, sagte unter sich :
nichts aus dem Jungen , weil der keine
hat , vielmehr das völlige Abbild der

)cshalb geht er dem häßlichen kleinen Wicht
soweit das möglich ist, ohne daß die Stadt

Und diese selben gewitzten Leute hatten
en Schein einer Ehe durchschaut, die vor
ne der glücklichsten und beneidenswertesten
jußten , der frühe Tod der schwindsüchtigen
tte den „Herrn * nur von einer drückenden
enn seitdein lebte er auf wie ein Erlöster ,
elleichl nicht gerade schön war , daß er sich

.: nicht arg viel kümmerte, so begriffen sie
c ihn nicht gerade mit liebevollen Augen

inte, denn — auch das hatten sie irgendwie
nen — das elende Jüngelchen sollte ja Universal¬

erbe der verstorbenen Gnädigen geworden sein . Grund
genug , ihr auch jetzt noch grani zu sein und die rechte
Vaterfreude an ihrem Sprößling nicht aufkommen zu lassen.

Ter Schnndt nun machte es förmlich Vergnügen , die
väterlichen Besuche und Nachfragen in der Kinderstube
ausznzählen, um das Resultat ihrer Berechnungen in der
Küche zum Besten zu geben. Sie wußte genau , als der
Kleine letzthin an einer bösen Lungenentzündung krank
gelegen, hatte der Herr mit der Pünktlichkeit eines Doktors
zunächst jeden Vormittag nach ihm gesehen und dann
abends noch einmal Bericht von ihr gefordert . Tann , als
es sich zum Besseren wendete, war er jeden zwecken Tag
gekonimen und nun immer mit einem Spielzeug , einer
Näscherei in der Hand , die Mendberichte aber waren fort -
gefallen . Der „Herr * ging wieder aus , was ihm kein
Mensch verdenken konnte, da das Trauerjahr sich seinem
Ende nabte .



fit . 20 . Telephon Nr. 11 . Der Landbote * Ginsheimer Zeitung . Dienstag , 15 . Februar ISIS .

Bekanntmachung.
Rr . 4000 . Gesuch des Gustav Ludwig in

Hoffenheim um Genehmigung
zur Errichtung einer Schlacht¬
stätte .

Jakob Gustav Ludwig, Wirt in Hoffenheim, hat um Genehmigung
zur Errichtung einer Schlachtstätte auf seinem an der Waibstadter
Straße gelegenen und im Lagerbuch unter Nr . 135 eingetragenen
Anwesen der Gemarkung Hoffenheim, nachgesucht . Die Pläne liegen
auf dem Rathaus in Hoffenheim und bei der Unterzeichneten Stelle
zur öffentlichen Einsicht auf. Etwaige Einwendungen stich innerhalb
14 Tagen vom Erscheinen dieses Bla
Hoffenheim oder bei der Unterzeichneten C
falls sie> soweit sie nicht auf privatrechtlic
säumt gelten .

Sinsheim , 11 . Februar 1910.

Großh Bezirk«
I . 33. : Lehma

2 Zimtr -Wohmlii!
mit Küche und Zubehör , Wasch¬
küche , Trockenplatz per sofort zu
miete» gesucht . Gest. Off.
unter Nr . 225 an die Exp. d. Bl.

Rotweiler Kund
zugelaufen . Abzuholen gegen
Vergütung der Unkosten bei
Metzgermeister Brecht , Eins -
Heim .

Bekanntmachung .
Anträge auf Herstellung neuer Ferusprechauschlüsse für den

1 . Bauabschnitt 1910 (Frühjahr und Sommer) sind möglichst bald^
spätestens bis 1 . März bei dem nächsten Telegraphen - oder Postamt
zu stellen. Später eingehende Anmeldungen werden im allgemeinen
für den 2 . Bauabschnitt 1910 (Herbst) vorgemerkt.

Karlsruhe (Baden) , den 7 . Februar 1910.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Am 9. ds Mls . abends 8 Uhr fand im Gasthaus zum Ritter
die Ernenernugswahl des

tmh Aarlellengkassell-Nkrem r.G .m .S .j »«

Stammhch -Verj
Donnerstag , den 1

vormittags 10 Uhr anfangend , werd
(Distrikt Forlenwald)

28 Eichen
4 Forlen

gegen Bar
wozu Lieb !
kunft ist ar

Neidenstein , den 11 . Februar 1

Bürgermeister
Ziegler .

Stammhch -Ver
Freitag , den 18. F
vormittags s* 1/» Uhr beginnend , wert

48 Eichstämme I . bis IV . Kl . m
4 Erlenstämme II . bis IV . Kl . von 0,5
stämme II . und III . Kl. von 0,27 bis 1
IV . Kl. 0 .40 Fstm. gegen Barzahlung ö

Auszüge aus den Aufnahmslisten i
abgegeben.

Zusammenkunft beim Rathaus .
ZuzenHausen , den 11 . Februai

Bürgermeiste
PH . Lichtne

Holz-Berste
Gr . Forstamt Neckarschwar

Baden) versteigert , jeweils morgens 10 U
den 17 . Februar im Nathans
Domänenwald Jungholz : 6 Eichei
und VI ., 20 lärchene Baustangen II . , 2
stanzen, Reb - und Bohnenstecken ; 60!
buchenes, 32 eichenes , 10 gemischtes , 1
buchenes Prügelholz und 6850 Wellen ,
in Unterschwarzach.

Freitag , de» 18 . Februar i
Echwauheim aus den Domänen
Etahlshecken : 28 Tannenstämme IV
39 buchene und eichene Wagnerstangen
buchenes, 10 eichenes ) , 191 Ster Prügel !
43 gem.) , 6560 buchene und gemischte 33
aus den Domänenwaldungen Aschen !
15 buchene und eichene Wagner sta
3000 Hopfenstangen , Reb - und Bohr»
eichenes und Nadel - Scheitholz , 89 Ster de
und gemischte Wellen und 3 Lose Schla
waldhüter Münz in Schwanheim .

Wirupfi

Brcnnhch-H

10

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts hier auf :
Donnerstag , den 7 . April I . Js ., vormittags 10 Uhr
vor das Großh . SchöffengerichtNeckarbischofsheim zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der nach § 472 der Stafprozeßordnung von dem Kgl. Bezirks¬
kommando zu Heidelberg ausgestellten Erklärung verurteilt
werden .

Neckarbischofsheim , den 31 . Januar 1910.
Der Gerichtsschreider Großh . Amtsgerichts : Herold .

Zwangsversteigerung .
Nr . 849 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die

in Kirchardt belegenen , im Grundbuche von Kirchardt zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Landwirts Nupert Dtetz jetzt in Bruchsal ein-

Ö enen 6 Grundstücke und zwar : 5,98 Ar Wiesen im
, ag von 230 Mk . und 82,65 Ar Aecker im Gesamt¬

anschlag von 2450 Mk . am

Aonurrstag , den 7. April 1910, nachmittags 2 Uhr
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Kirchardt
versteigert werden. Die Grundstücke sind unbelastet abgeschätzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 28 . September 1909
in das Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie
der übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, ins¬
besondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf
Freitag , den 1 . April 1910 , nachm . 3 Uhr
in die Diensträume des Notariats geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen-
stehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Sinsheim , den 8 . Februar 1910.
Gr . Notariat II als Vollstreckungsgericht :

Pfreunds chuh.

Mit der Stelle sonst verbundenes Einkommen:
Telegraphenaufsichtsgebühr und Wert der Dienstkleidu, ?

rd . 13 Mk. . sowie eine Vergütung für Stellung der Hill [
arbeit von jährlich 180 Mk.

Es besteht bei andauernd guter Führung und Leistuu
Aussicht auf Verleihung der Beamteneigenschaft und <$
Währung eines Unterstützungsgehaltes.

Bewerber um diese Stelle haben sich längstens bis
20 März d . Js . bei Straßenmeister Blaser in Neck«
bischofsheim zu melden und hiebei das Geburtszeugnjein ärztliches Gesundheitszeugnis , ein von der Ortspolh
behördedes Geburts - und Heimatsortes ausgefertigtes Leumun!
zeugnis, und wenn der Bewerber sich zuletzt anderwärts
gehalten hat , ein gleiches Zeugnis auch von der Ortspoli»
behörde des Aufenthaltsortes nebst etwaigen Militärpapitz
(Führungszeugnis . Militärpaß , Ausmusterungsschein, Zff
versorgungsschein) vorzulegen, sowie einen Fragebogen m
Vordruck auszufüllen.

Vordruck für das ärztliche Zeugnis ist beim Straß
meister erhältlich.

N

Sinsheim , den 10. Februar 1910.
Gr. Wasser - und Straßenbau -Inspektion Sinsheml

An sämtliche Ausschußbehörden des Bezirks.
Ich bringe die rechtzeitige Einsendung der Schulimpflifv

in Erinnerung .
Sinsheim , den 11 . Februar 1910 .

Der Großh . Bezirksarzt : Dr . Riesterer , Med .-Rat .

Am

Sonntag , den 20* Februar
nachmittags ‘ /a3 Uhr findet in der Gemeinde Kirchaü»!
im „ Löwen " eine landwirtschaftliche Besprechung mit Bl
trag des Herrn Landwirtschaftslehrer Doll über Geflügels
statt. Wir laden die Landwirte hierzu freundlichst ein .

Sinsheim , den 11 . Februar 1910 .

Landwirtsch . Bezirksverein Sinsheim:
Maier .

Offene Stratzenwärterstelle.
Die Straßenwärterstelle Nr . 35 der Landstraße Nr . 188 von

km 7,500 bis km 11,000 mit dem Wohnsitze in Ober -
gimperu ist neu zu besetzen.

Anfangsvergütung jährlich 600 Mk ., Höchstvergütung
720 Mk., je einschließlich der zu 24 Mk . veranschlagten
Grasnutzung ; zweijährige Zulagen von je 24 Mk.

Nr . 3979 . Die Schonzeit der Fische betr.
Wir machen darauf aufmerksam , daß nach der Lande

fischereiordnung vom 3. Februar 1890 die Schonzeit sü
die Regenbogenforelle vom 1 . März bis 30 . Apr
festgesetzt ist.

Die Anfangs - und Endtage sind in der Schonzeit
einbegriffen; während der Schonzeit, ausschließlich der dra
ersten Tage derselben , dürfen Fische der betreffenden W

| weder auf den Markt gebracht noch sonstwie feilgehalten od
veräußert oder zu solchen Zwecken versendet werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis zu 150 M (!
bestraft.

Sinsheim , den 10. Februar 1910.
Großh . Bezirksamt : I . V. : Lehmann .

Montag , den 21 . und Die »
je vormittags 0 Uhr aufangeud , »
wald , Distr. Kirschenweg und Hohenried ,
mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . Js . zur D . , „

3392 Rm . buche und eiche Scheiter (wor .
23 Rm . Nutzholz )

192 Rm . buche und eiche Knüppel,
109 „ „ „ „ Stöcke,

76 hundert Wellen buche und eiche Reisig .

- . - Zusammenkunft am 1 . Tage am Ein¬
gang des Bonfelderwaldes gegen Wimpfen , am 2 . Tage im
Eivfiedelwald .

Wimpfen , den 10. Februar 1910.

Großh. Bürgermeisterei Wimpfen
Bornhäußer .

MS

» | utrtsui uuar uuvr ouuuittuiptui »*
1 Cherbourg O
I Bsliimope - Galvetioii O

9 I Brasilien und La Ptata O
9

v I © st - fislen und
O
»

1 As£strsiien »
c
L | Reichcpcsstdampfer -Linien 9

O
1 50 Ankunfterteilen

9
•

9 S norddeutscher Uoyd in Bremen •
#
« d — — 4

•

• sowie dessen Agenturen :
9 in Sinsheim : 6g Eiermann , «
9 Radolfzell : F. Zimmermann »

! Engen : Fidel Stephan, j
Tn* r m >—im ■m imhi i 'ihh "i « tt :

Imi ..' sr- a •

gewissenh . Beaufsichtigung . Ausführl . Prosp . durch den Direktor A . narr *

Schöner Leint
ein zartes , reines Gesicht , rosiges jugend¬
frisches Aussehen, weiße sammetweiche
Haut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte
Strckenpferd -FllltMlllh 'Seist

v. Bergmann & Co .. Radebeul
St . 50 Pf. bei : Apoth. Tr . Lieffer .

I . Neuß Wwe .

Türen
von Mk . 8 .50 an ; fertige Frck
ter n. Bekleidungen , Brüff
«ugen » Haustüren , Glm
abschlüsse , Fußböden , Hol
wolle billigst. Großes Vorrats !»'

Herm . Schmitt & CM
Mannheim , Kepplerstr. 4T

Redaktion : H . Becker ; Druck und Verlag Gottlieb Becker ' sche Buchdruckerei in SinShei« .
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